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Jugendarbeit in unserer Gemeinde
Groß Gewordene engagieren sich für die Jüngeren
 
Die Jugend ist die Zukunft. Jugendarbeit ist das Wichtigste. Es gäbe so viele Überschriften. Die müssen in ihrer Absolut-
heit ja nicht mit anderen Prioritäten konkurrieren. Verstehen wir doch einfach die Aussage so, wie sie gemeint ist: Die im 
Alter Fortgeschrittenen können sich anstrengen, wie sie wollen. Wenn sie den Nachwuchs nicht einfangen, werden deren 
Bemühungen nur einen sehr überschaubaren Erfolg haben. Der Verein für missionarische Gemeinde- und Jugendarbeit 
(VMGJ) sammelt seit vielen Jahren Geld – im Wesentlichen, um außer diversen Beschaffungen und Unterstützungen die 
professionelle Ausrüstung in Form einer hauptamtlich tätigen Person zu ermöglichen. Mit anderen Worten: Ohne den 
VMGJ gäbe es nicht die Möglichkeit, unsere Gemeindepädagogin zu beschäftigen.

Was daraus erwächst, zeigen wir hier: Die Jugendmitarbeiter 
haben Plakate erstellt. Die Seiten dürfen durchaus wirken 
wie ein Werbeblättchen.

kb

Spaß & Spiel 

Für alle Kinder von der 1. bis

zur 3. Klasse

Kinderkreis
Jeden Mittwoch

Lecker Essen

und Trinken

Basteln
Spannende 
Geschichten

von 17:00 bis 18:30

im Gemeindehaus

Bewegu
ng

 Lighthouse 
Für alle Kids und Teens von der  4. bis 6. Klasse 
Rahmendaten: 

 Jeden Dienstag von 17:30 – 
19:00 Uhr 

 Starttag: 
24.06.2025 

 Wetterfeste 
Kleidung – ein Leuchtturm steht schließlich 
draußen 😊😊 

Das erwartet Dich! 
 Spiele, Bewegung, coole Challenges … 
 Kreative Workshops & Projekte 
 Spannende Geschichten aus dem Leben und von Gott 
 Leckere Snacks 
 Zeit zum Reden, Lachen, Freunde finden & treffen, Glaube leben Ganz egal, ob Du schon mal da warst oder neu bist, welcher Konfession Du angehörst und ob Du an Gott glaubst oder nicht. 

DU BIST HERZLICH WILLKOMMEN! 

Kontakt Lighthouse-Team: 015790-3558506 Lighthouse.ekdab@ekir.de 
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Krabbel- 
		  schnecken
 
„Vom Anfang bis zum Ende hält Gott seine Hände.....“

Jeden Donnerstagvormittag warten viele kleine Kinderohren auf dieses Lied, denn jetzt 
öffnet sich die Türe zum Spieleraum und es darf nach Herzenslust gespielt werden. Kinder 
ab ca. sechs Monaten bis zum ersten Kindergartentag treffen sich im Gemeindehaus mit 
meist einem Elternteil, um gemeinsam die Welt zu entdecken und erste Freundschaften zu 
schließen. 

Die Eltern nutzen gerne das Angebot, sich bei einer Tasse Kaffee oder Tee über alle 
Schönheiten und Herausforderungen des Alltags auszutauschen, und geben sich gegensei-
tig wertvolle Anregungen.

Begonnen wird mit einem gemeinsamen Sing- und Spielkreis mit jahreszeitlich wechseln-
den, aber auch immer wiederkehrenden Elementen. Natürlich begrüßt unsere Schnecken-
handpuppe jede Woche jedes Kind einzeln und lässt sich mit Fantasieessen füttern.

Immer donnerstags von 9.00 bis 10:30 Uhr im Gemeindehaus. 
Ansprechpartnerin: Debora Kiesecker, 02193.5333557
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Ca. viermal im Jahr begrüßt Katie alle herzlich zur Waffelkirche – einem 
fröhlichen und offenen Nachmittag für die ganze Gemeinde.

Während die Kinder und alle Interessierten in Raum 4 mit einem kindge-
rechten Gottesdienst in den Nachmittag starten, lädt schon der Duft von 
frischem Kaffee und köstlichen Waffeln alle anderen in den großen Saal 

zum Verweilen ein. Das Café-Team sorgt nicht nur für 
das leibliche Wohl, sondern dekoriert auch die Tische 
liebevoll – oft mit kleinen Denkanstößen zum Mit-
nehmen. Passend zum Thema des Kindergottesdienstes 
oder zur Jahreszeit überrascht das Team regelmäßig mit 
einer zusätzlichen kulinarischen Leckerei.

Im Kindergottesdienst ist dann Katie dabei und führt in 
das jeweilige Thema ein. Eine kreative Erzählung – mal 
als Theater, mal als Bildgeschichte, Schattenspiel … – 
bringt die Botschaft lebendig näher. Im Anschluss gibt es 
für die Kinder auf das Thema abgestimmt abwechslungs-
reiche Bastel- und Spielangebote. Oder sie gönnen sich 
einfach auch erstmal eine Waffel!

Für ältere Kinder und Jugendliche ist das UG geöffnet – mit 
Billard, Kicker und Raum für eigene Begegnungen.

An diesen Nachmittagen ist das gesamte Gemeindehaus 
erfüllt von Waffelduft, Lachen, Gesprächen und fröhlichem 
Miteinander – ein echtes Fest für Groß und Klein, Jung und 
Alt!

Die nächsten Termine in diesem Jahr unbedingt vormerken: 
28. September und 2. November

Waffelkirche
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#tagged
Am Donnerstag haben wir gemeinsam eine 

Salatbowl gemacht: Gemeinsam wurde 

geschnibbelt und zubereitet. Während 

danach die Kartoffeln im Ofen knusprig 

wurden, haben wir das Aktienspiel gespielt. 

Nach 45 Minuten, in denen wir mit hoher 

Geschwindigkeit an verschiedenen Orten 

im Gemeindehaus Aktien an- und verkauft 

haben, freuten wir uns auf das leckere, 

wohlverdiente Essen.

Bist du in der 7. Klasse oder älter? Dann 

schau doch einfach mal vorbei. Jeden 

Donnerstag sind ab 18 Uhr die Türen des 

Gemeindehauses offen. Um 18:30 Uhr 

starten wir dann gemeinsam mit einer 

kleinen Andacht und vielfältigem Pro-

gramm.

Wir freuen uns auf dich!

08.08.2025

Neugierig? 
Dann komm gerne

vorbei!

Wo und Wann?
GemeindehausAltenberger Straße 59Freitag ab 19:30 Uhr

Jugendliche ab 14 Jahreund/oder in der 8. Klasse

Wer?

Dein
Underground

Was erwartet dich?

Das „Underground“ öffnet seine Türen für alle Jugendlichen ab der 8. Klasse. Hier ist jeder
willkommen, der nach einem Ort zum abschalten sucht. Die freundliche Atmosphäre und das
engagierte Team sorgen dafür, dass sich alle Besucher wohlfühlen.

Von Sport- und Spielmöglichkeiten über unsere Palletten-Chill-
Lounge bis hin zu Mario-Kart – hier ist für jeden etwas dabei.
Kommen und Gehen könnt Ihr jederzeit und wir freuen uns auch,
Euch am Abend mehrmals begrüßen zu dürfen!

Neben unserem üblichenAngebot planen wir einenSommerabend in den Ferien

Wir freuen unsauf Euch!
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Er soll unser Handeln in der Gemeinde zum Ausdruck 
bringen: Rückblick und Ausblick, und der Maßstab für die 
Gegenwart. Wo kommt die Gemeinde her – Wo will sie 
hin – Wie will sie diesen Weg gestalten?

Jeder der drei Sätze, die unseren Leitsatz bilden, könnte 
ein ganzes Kapitel einnehmen. Ich werde versuchen, einige 
Perlenmomente der Sätze aufleuchten zu lassen, und freue 
mich, wenn wir darüber noch ins Gespräch kommen.

Unser Fundament ist Gott, sein Wort ist die Quelle
für unser Leben und unseren Glauben.
 
Als christliche Gemeinde gründen wir uns auf Gott, der 
sich durch Jesus Christus als dem einen Wort Gottes 
offenbart hat. 

Das bedeutet, dass wir eine Hoffnung haben, die nicht 
aus uns selbst heraus kommt. Sie wurde den Menschen 
offenbart, also geschenkt. Diese Hoffnung beruht auf einer 
Kraft, die ich weder mit meiner eigenen Energie noch 
mit meiner Gesundheit oder meinem Mut aufbringen 
muss. Die Hoffnung bleibt, auch wenn ich sie gerade nicht 
begreifen kann. Hoffnung und Glauben geben Kraft für 
das Leben in dieser Welt. Es macht frei, gestaltend tätig zu 
werden in der Welt.

Unser Fundament ist 
Gott, sein Wort ist die 

Quelle für unser Leben 
und unseren Glauben.

Die Feier des Gottes- 
dienstes ist Mittelpunkt 

unserer Gemeinde.

In Jesu Auftrag wollen 
wir füreinander da sein 

und den Weg für eine 
lebendige und wachsende 

Gemeinde bereiten.

Unser Leitsatz
Reflexion und Auffrischung
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Die Feier des Gottesdienstes ist Mittelpunkt
unserer Gemeinde.
 
Wer Gottesdienst sagt, hat oft eine genaue Vorstellung von 
dem, was gemeint ist, meist der Gottesdienst am Sonntag-
vormittag. In dieser Gemeinde gab und gibt es aber dar-
über hinaus viele Orte und Zeiten, wo Menschen zusam-
menkommen, feiern, danken, loben und klagen – immer 
im Gespräch mit Gott. Luther sagte 1544: „[...] dass unser 
lieber Herr mit uns rede durch sein heiliges Wort, und wir 
wiederum mit ihm reden durch Gebet und Lobgesang“.

Die entscheidende Frage ist, ob die Menschen mit Gott 
in den Dialog kommen. Oder, um nochmal Luther zu 
bemühen: „Dass das Wort im Schwange gehe“. Dass das 
Wort eben lebendig schwingt, dass es Resonanz findet in 
den Menschen und dass sie antworten. Das ist möglich 
in großen und kleinen Gruppen, in der Kirche, im Ju-
gendraum oder an der Wupper – eben da, wo immer wir 
uns zusammenfinden und gemeinsam Gottes Wort ins 
Gespräch bringen (oder von Gottes Wort ins Gespräch 
gebracht werden).

In Jesu Auftrag wollen wir füreinander da sein
und den Weg für eine lebendige und wachsende
Gemeinde bereiten.

Jesus hat uns einen Auftrag gegeben. Der kann natürlich 
nicht auf zwei Sätze reduziert werden. Aber ich möchte 
zwei biblische Pointen setzen:

Zuerst: Das Gebot, das Jesus nennt, als er nach dem 
wichtigsten Gebot gefragt wird: Höre, Israel, der Herr, unser 
Gott, ist der Herr allein, und du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem 
Gemüt und mit all deiner Kraft. Das andre ist dies: Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Es ist kein anderes 
Gebot größer als diese beiden. Mk 12,29-31.

Es ist die Brille, durch die wir auf Gottes Offenbarung 
und einander schauen sollen. Mit dieser Brille sollen wir 
Gemeinde sein und gemeinsam leben.

In Mt 28,19-20 steht: Macht euch auf den Weg und lasst alle 
Völker mitlernen. Taucht sie ein in den Namen Gottes, Vater 
und Mutter für alle, des Sohnes und der heiligen Geistkraft. 
Und lehrt sie, alles, was ich euch aufgetragen habe, zu tun. Und 
seht: Ich bin alle Tage bei euch, bis Zeit und Welt vollendet sind. 
(Quelle: Bibel in gerechter Sprache)

Wir dürfen unsere Hoffnung teilen. Gemeinsam auf dem 
Weg sein mit immer neu Mitlernenden. Das, was wir als 
„Jünger“ übersetzen, sind – direkt übersetzt – Lernende. 
An dieser Stelle geht es um das gemeinsame Lernen und 
Wachsen im Glauben. Mit diesem Auftrag dürfen wir 
versuchen, zu wachsen durch das Teilen der Botschaft der 
Liebe, der Hoffnung. 

pf
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Hurra, endlich bin ich wieder da! Also 
hier im Gemeindebrief. Ich war ja nie 
weg – der Gemeindebrief aber schon. 
Jetzt ist er wieder da und ich auch. 
Also hier im Gemeindebrief. Das ist 
ein bisschen wie nach Hause kommen. 
Ich freu mich so, dass ich Euch hier 
ab jetzt endlich wieder Geschichten 
aus der Bibel erzählen darf. Ganz viele 
kenne ich nämlich schon!

Heute geht es auch um das „Wegsein“ 
und „Wiederkommen“ und „Neuan-
fangen“. Ich fange einfach mal an zu 
erzählen. Dann versteht ihr schon, was 
ich meine:

Vor langer Zeit gab es eine gro-
ße Hungersnot. Auf den Feldern 
wuchs kaum etwas zu essen und viele 
Menschen starben vor lauter Hunger. 
Besonders Kinder, alte und kranke 
Menschen hatten kaum eine Chance. 
Das war schlimm!

Auch Elimelech, seine Frau Noemi 
und ihre beiden kleinen Söhne waren 
kurz vor dem Verhungern. Elimelech 
sah nur noch eine Möglichkeit, seine 
Familie zu retten: „Wir müssen unsere 
Heimat verlassen und in der Fremde 
nach einem neuen Glück suchen!“ So 
packten sie alles zusammen, was sie 
besaßen und machten sich auf den 
Weg. Sie glaubten fest daran, dass 
Gott auf sie aufpassen und sie auf 
ihrem Weg begleiten würde.

Sie wanderten bis in das Land Moab. 
Dort fanden sie ein neues Zuhause. 
Doch das Unglück war noch nicht 
vorbei. Elimelech starb bald darauf 
und Noemi und die Kinder blieben 
alleine zurück.

Rut geht mutig ihren Weg

Caruso erzähl t

Hallo, ihr Lieben!

von Alexa Wende
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Rut geht mutig ihren Weg

Noemi war eine tapfere, kluge Frau 
und irgendwie schaffte sie es, mit ihren 
Söhnen in dem fremden Land zurecht-
zukommen. Noemis Söhne wurden zu 
Männern. Sie heirateten zwei Moabi-
terinnen. Das Leben war so schön!

Leider starben auch Noemis Söhne 
kurz nacheinander. Sie war so traurig 
und verzweifelt. Was nur war Gottes 
Plan? Da hörte sie, dass die Hungers-
not in ihrer Heimat endlich vorbei war.

„Ich will heim gehen. Zurück nach 
Bethlehem. Dort ist mein Zuhause.“ 
Ihre beiden Schwiegertöchter Orpha 
und Rut wollten Noemi aber nicht 
alleine gehen lassen und beschlossen, 
mit ihr zu gehen.

Aber Noemi sprach: „Ich weiß, wie 
schwer es ist, in einem fremden Land 
zu leben und alles zu verlassen, was 
man kennt und liebt. Bleibt ihr nur 
hier in Moab. Ihr seid noch so jung! 
Findet einen neuen Mann, bekommt 
Kinder und werdet glücklich! Macht 
euch keine Sorgen um mich alte Frau!“ 
Orpha nickte und verabschiedete sich 

herzlich von Noemi. Rut aber ließ sich 
nicht abbringen. „Du bist meine Mut-
ter und ich verlasse dich nicht. Dein 
Gott ist jetzt auch mein Gott. Wo du 
zu Hause bist, kann ich auch glücklich 
werden!“ Egal was Noemi noch sagte, 
Rut ließ sich nicht von ihrem Plan 
abbringen.

Noemi hatte Freudentränen in den 
Augen: „Ach Rut! Ich bin so froh, dass 
ich nicht alleine gehen muss. Gott 
wird mit uns gehen!“ „Ja“, antwortete 
Rut, „und ich bin mir sicher, dass er 
gut auf uns aufpassen wird!“ So zogen 
die beiden Frauen schließlich los. 
Gemeinsam. Den ganzen weiten Weg, 
bis sie endlich in Noemis Heimatstadt 
Bethlehem angekommen waren.

Die Leute wunderten sich. „Schaut, ist 
das nicht Noemi?“ fragten sie. „Und 
wer ist nur die fremde Frau, die sie 
begleitet. Wo sind nur Elimelech und 
ihre Söhne?“

Obwohl nichts mehr war wie zuvor, 
fühlte sich Noemi in ihrer Heimat 
gleich weniger unglücklich. Doch 
wovon sollten die beiden Frauen nur 
leben? Da hatte Rut eine Idee: „Es ist 
doch Erntezeit. Auf den Feldern bleibt 
immer etwas übrig. Ich will gehen und 

den Bauern fragen, ob ich die übrig 
gebliebenen Ähren einsammeln darf.“ 
Noemi nickte zögernd. „Rut, du weißt, 
dass die meisten Bauern die armen 
Leute fortjagen. Dort, wo der Bauer 
ein Herz für arme Leute hat, kämpfen 
viele Leute um die Reste. Für eine 
einzelne Frau alleine ist das viel zu 
gefährlich. Und du bist eine Fremde! 
Niemand wird dir freiwillig etwas 
abgeben.“

Rut aber sagte: „Dein Gott ist mein 
Gott. Er hat uns beide sicher zurück-
geführt. Er wird uns nicht verhungern 
lassen und auf mich aufpassen. Das 
weiß ich einfach ganz sicher!“
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So machte sich Rut voller Zuversicht 
auf den Weg. Sie kam zu einem großen 
Feld. Der Bauer, dem es gehörte, hatte 
ein gutes Herz und ein freundliches 
Gesicht. Er war auch reich und hatte 
genug, so dass er gerne denen half, 
denen es schlecht ging. So traute sich 
Rut, ihn um die Reste zu bitten.

Boas, der Bauer, lächelte Rut freund-
lich an: „Ja, nimm nur alles mit, was 
du findest!“ Rut staunte und fragte: 
„Warum bist du so freundlich zu einer 
Fremden wie mir?“ Boas sagte „Ich 
weiß, was du alles aufgegeben hast, um 
deine Schwiegermutter zu begleiten. 
Es gibt nicht viele Menschen, die das 
getan hätten. Ich kann sehen, dass du 
ein toller, lieber Mensch bist!“

So durfte Rut also die übrigen Ähren 
einsammeln. Boas tat aber noch mehr. 
Er rief seine Arbeiter zu sich und 
sprach: „Seht ihr die Frau dort? Das ist 
Rut, die Schwiegertochter von Noemi. 
Ich möchte, dass ihr ihr extra viele 
Ähren liegen lasst und aufpasst, dass 
ihr nichts passiert.“

So kam es, dass Noemi und Rut im-
mer genug zum Essen hatten. Später 
heirateten Boas und Rut sogar. Sie hat-
ten sich sehr lieb und bekamen einen 
Sohn den sie Obed nannten. Noemi 
bekam so endlich auch ein Enkelkind. 
Am Ende hatte Gott alles zum Guten 
gewendet. Noemi hatte ihre Heimat 
wieder und Rut eine neue Heimat 
gefunden. Gottes Plan aber ging noch 
viel weiter. Denn der Sohn von Rut 
und Boas war der Großvater von Da-
vid, der einmal der größte König von 
Israel werden sollte.

Puh, was für eine Geschichte! So viel 
Trauriges passiert. Noemi und auch 
Rut verlieren ihre Heimat und ziehen 
mutig in die Fremde. Aber Gott geht 
die ganze Zeit mit ihnen. Er hat einen 
Plan und sorgt dafür, dass am Ende 
alles gut wird! So passt Gott auch auf 
dich und mich und überhaupt auf uns 
alle auf! Wenn also mal alles schief-
läuft, keine Angst! Gott hat uns lieb 
und ist immer für uns da! Er hat einen 
Plan und am Ende wird alles gut.

Bis bald hier im Gemeindebrief 
oder im Kindergarten 

PS: Die Geschichte von David ist auch 
sehr spannend. Die kenne ich näm-
lich auch schon und werde sie Euch 
bestimmt einmal erzählen.

(nacherzählt von Caruso und 

Alexa Wende aus dem Buch Rut, 1 – 4)

Euer Caruso!
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August 2025

	 10. August 2025, Sonntag	 	 18.00 Uhr
Promise-Gottesdienst Open Air 
auf dem Kirchplatz in Dhünn

	 23. August 2025, Samstag	 	 10.00 Uhr
Segensfeier für Säuglinge 
mit anschließendem Snack 
im Gemeindehaus unten

	 24. August 2025, Sonntag	 	 11.00 Uhr
Open-Air-Gottesdienst in Dhünn

	 24. August 2025, Sonntag	 	 14.00 Uhr
Abschluss der Sommerkirche mit
Musikalischem Picknick an der Burger Kirche

	 30. August 2025, Samstag	 	 20.00 Uhr
Konzert des Jungen Chores "Up to date" im 
Rahmen des 12-Stunden-Konzerts zur Kirmes,
Stadtkirche Wermelskirchen

September 2025

	 07. September 2025, Sonntag	 	 18.00 Uhr
Abendgottesdienst 
mit Begrüßung der Konfirmanden

	 14. September 2025, Sonntag	 	 14.00 Uhr
Gemeinsames Gemeindefest mit 
der Kirchengemeinde Dhünn 
am CVJM-Vereinshaus in Hülsen

	 14. September 2025, Sonntag	 	 17.00 Uhr
Promise-Gottesdienst in Hülsen 
Abschluss des Gemeindefestes

	 21. September 2025, Sonntag	 	 10.30 Uhr
Jubelkonfirmation in Dabringhausen

	 28. September 2025, Sonntag	 	 10.30 Uhr
Familiengottesdienst in Dhünn

	 28. September 2025, Sonntag	 	 16.00 Uhr
Waffelkirche im Gemeindehaus

Oktober 2025

	 05. Oktober 2025, Sonntag	 	 10.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest 
in Dabringhausen

TERMINE

 	 Genauere Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen 
	 entnehmen Sie bitte auch dem Informationsblatt „AUF EINEN BLICK“, 
	 das in den Dabringhausener Einzelhandelsgeschäften ausliegt.

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

DABRINGHAUSEN

AUF EINEN BLICK

Rat und Tat – 
Hilfe in schwierigen Lebenssituationen

Diakoniestation der Ev. Kirchengemeinden in Wermelskirchen

� Telegrafenstraße 26–30 �  02196.7238-0

Umfassende Häusliche Alten- und Krankenpflege;

Hauswirtscha� liche Versorgung; Familienpflege;

24 Stunden Dienstbereitscha� 

Tagespflege der Diakoniestation

� Dörpfeldstraße 44 � 02196.709991

Pflege und Betreuung älterer Menschen in wohnlicher Atmos-

phäre, geö� net montags bis freitags von 8.30 bis 16.00 Uhr

Diakonisches Werk des Ev. Kirchenkreises Lennep

� Ö� nungszeiten & Infos unter: � 02191.591600

Kompetente Beratung und Hilfe in folgenden Fragen:

Beratung §218 StGB; Beratungen ehrenamtlicher Betreuer;

Ehe- und Lebensberatung; Erholungsfürsorge; Senioren-

erholung; Mütter- und Mutter-Kind-Kuren; Schuldnerberatung;

Verbraucherinsolvenzberatung; Suchtberatungsstellen

Wo erreiche ich wen?

Pfarrer Rüdiger Mielke, Pfarrerin Elke Mielke

� Altenberger Straße 49 � 02193.758

Jugendreferent Martin Schübel

� Altenberger Straße 51 � 02193.549085

Kindergartenleiterin Gerhild Heil

� Altenberger Straße 53 � 02193.3395

Kirchmeister Kay Büsing
� Limmringhausen 5 � 02193.3651

Küster und Hausmeister Hans-Martin Wendt

� Altenberger Straße 55 � 02193.500478

Förderverein VMGJ, Kontakt: Arno Wengler

� Altenberger Straße 32 � 02193.4144

Jugendsti� ung, Kontakt: Reiner Aug

� Grunewald 90 a � 02193.3440

Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde Dabringhausen

Stadtsparkasse Wermelskirchen

IBAN: DE50 3405 1570 0000 1199 74

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

 Oktober
01. Okt. 86 Jahre Gisela Heidingsfeld

02. Okt. 88 Jahre Ruth Müller

02. Okt. 83 Jahre Erika Stach

03. Okt. 86 Jahre Anita Bratz

03. Okt. 89 Jahre Gerda Makulik

04. Okt.  83 Jahre Anneliese Grah

08. Okt.  85 Jahre Else Bodenstein

12. Okt. 80 Jahre Christel Wiesner

13. Okt. 86 Jahre Otto Drefs

13. Okt. 92 Jahre Erna Lebe

13. Okt. 86 Jahre Annemarie Thier

14. Okt. 93 Jahre Lieselotte Grünweller

16. Okt. 86 Jahre Erwin Fischer

17. Okt. 81 Jahre Agnes Winterho� 

19. Okt. 83 Jahre Waltraud Strempel

20. Okt. 83 Jahre Walter Hass

20. Okt. 82 Jahre Helmut Körwer

21. Okt. 80 Jahre Ruth Lalla

23. Okt. 83 Jahre Friedhelm Jagenburg

23. Okt. 82 Jahre Horst Ramminger

27. Okt. 89 Jahre Kurt Jäger

28. Okt. 81 Jahre Hannelore Knappe

29. Okt. 93 Jahre Gerda Farsen

29. Okt. 81 Jahre Manfred Jakstait

31. Okt. 81 Jahre Edelgard Hausmann

 November
03. Nov. 87 Jahre Wilhelm Keutner

04. Nov. 83 Jahre Gerhard Halbach

06. Nov. 81 Jahre Günter Schmitz

07. Nov. 85 Jahre Herbert Hausmann

09. Nov. 81 Jahre  Helga Klug

14. Nov. 89 Jahre Gudrun Christians

14. Nov. 88 Jahre Heinz Grün

15. Nov. 88 Jahre Erna Maybauer

17. Nov. 87 Jahre Gisela Ludwigs

20. Nov. 93 Jahre Anneliese Kleinschmidt

21. Nov. 84 Jahre Ingrid Lawitzke

23. Nov. 88 Jahre Max Helmut Theegarten

25. Nov. 81 Jahre Helga Haase

27. Nov. 84 Jahre Lore Fischer
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Junger Chor „Up to date“ in concert

am 19. und 20. November 2016!

NICHT VERGESSEN

OKTOBER / NOVEMBER
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Für Kleinkinder

Spielkreis Krabbelschnecken
		 Donnerstag, 9.00-10.30 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Debora Kiesecker, 02193.5333557

Für Kids & Teens

Kinderkreis (1.-3. Klasse)
		 Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Paula Groß, 0159.03558506

Lighthouse (4.-6. Klasse)
		 Dienstag, 17.30-19.00 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Lucie Salomon, 0157.30799386

#tagged (ab 7. Klasse)
		 Donnerstag, 18.30-20.00 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Lukas Salomon, 0157.54165728

Underground (ab 8. Klasse)
		 jeden 2. Freitag im Monat, 
		  19.30-22.00 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Paula Groß, 0159.03558506

Für Erwachsene

Tankstelle 18+
		 1x pro Monat, nach Vereinbarung
		 Gemeindehaus
	 Ulrike Würth, 0176.70354404 

Gesprächstreff „Pantholz 38“
		 jeden 2. Freitag im Monat,
		  20.00 Uhr
		 Pantholz 38 (Stumpf)
		 Beate und Udo Haldenwang,
		  02193.3304

Bibel-Gesprächskreis
		 1x pro Monat, Donnerstag, 
		  20.00 Uhr
		 Gemeindehaus
	 Brigitte Krause, 02193.2490

Patchwork
		 jeden 4. Dientag im Monat, 
		  18.30-20.30 Uhr
		 Gemeindehaus
	 Inge Böhl, 02193.2644

Für Senioren

Seniorenkreis
		 Mittwoch, alle 14 Tage, 
		  14.30-16.30 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Heide Pickardt, 02193.2998

Für Frauen

Frauencafé
		 jeden 1. Donnerstag im Monat, 
		  9.00-10.30 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Ulrike Würth, 0176.70354404

Emmaus
		 jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat, 
		  20.00-21.30 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Susanne Lessing, 02193.2154

Für Sanges- und 
Musikbegeisterte

‚Up to date‘ – Junger Chor
Gospel und christlicher Pop 
		 jeden 2. Dienstag in den 
		  ungeraden Kalenderwochen, 
		  19:30-21.00 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Katrin Wengler, 02193.4144
		  katrin@chor-uptodate.de

Posaunenchor „Kleine Linde“
		 Freitag, 19.30-21.30 Uhr
		 Gemeindehaus
		 Ingo Biank, 02193.500571

GRUPPEN 
& KREISE Immer aktuell 
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Unsere Gemeinde

Pfarrerin
	 Prisca Frey
		 Altenberger Straße 49
		 0151.70853126

Gemeindepädagogin
		 Ulrike Würth
		 Altenberger Straße 51
		 0176.70354404

Kindergartenleiterin
		 Gerhild Heil
		 Altenberger Straße 53
		 02193.3395

Kirchmeister
		 Stefan Scheerer
		 Rölscheid 5
		 02193.4499

Küster und Hausmeister 
		 Hans-Martin Wendt
		 Altenberger Straße 55
		  02193.500478

Förderverein VMGJ
		 Arno Wengler
		 02193.4144

Jugendstiftung
		 Peter vom Stein
		 02193.854

Rat und Tat

„Offenes Ohr“ ein Seelsorgeangebot 
der Kirchengemeinden Dhünn und Dabringhausen
Zeit für das persönliche Gespräch mit Mitarbeitern unserer Gemeinden -  
absolut vertraulich. 
		 seelsorge-da.dh@ekir.de	  	 02193.5333523 

Diakoniestation der Evangelischen Kirchengemeinden in Wermelskirchen
Häusliche Alten- und Krankenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung, 
Familienpflege, 24 Stunden Dienstbereitschaft
		 Telegrafenstraße 36, 42929 Wermelskirchen	 	 02196.7238-0

Diakonisches Werk des Evangelischen Kirchenkreises Lennep
Schwangeren-Konfliktberatung; Beratungen ehrenamtlicher Betreuer; 
Ehe- und Lebensberatung; Erholungsfürsorge; Schuldnerberatung; Suchtberatungsstellen
		 Geschwister-Scholl-Str. 1a, 42897 RS-Lennep	 	 02191.9681-0
		 www.kirchenkreis-lennep.de

Impressum 	 © 2025
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––––– Jahreslosung 2025 –––––

Prüft alles 
und behaltet 

das Gute!
––––––––– 1. Thess 5,21 –––––––––

Besuchen Sie uns im Internet: www.ekdab.de


